
Gemeinsame Prüfungsaufgaben der Steuerberaterkammern im Lande 

Nordrhein-Westfalen

Name: 

ABSCHLUSSPRÜFUNG SOMMER 2025

Ausbildungsberuf: Steuerfachangestellte/r Prüfungsort:

Termin: Donnerstag, 03. April 2025

Prüfungsfach: Wirtschafts- und Sozialkunde

Bearbeitungszeit: 90 Minuten

Bitte deutlich schreiben und Füllhalter, Kugelschreiber oder Filzstift benutzen. 

Bitte nicht den Korrekturrand beschriften!

Gesamtpunktzahl: 100,0 Erzielte Punkte: 

Teil I: Gesellschaftsrecht 34,5 

Teil II: Gewinnverteilung 18,0 

Teil III: Vollmachten 12,5 

Teil IV: Kreditsicherheiten 12,0 

Teil V: 
Lohnsteuer/ 

Sozialversicherung 
23,0 

Note: 

Unterschrift Erstkorrektor: Unterschrift Zweitkorrektor: 
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Teil I: Gesellschaftsrecht (34,5 Punkte)

Sachverhalt 1 (14,5 Punkte)

Peter Schlüssel und Paul Schloss möchten gemeinsam einen Schlüsseldienst in Köln gründen.
Sie überlegen, ob sie diese Tätigkeit in der Rechtsform einer Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung (GmbH) oder einer Unternehmergesellschaft (haftungsbeschränkt) ausüben sollen.

Aufgabe:

Unterscheiden Sie die beiden Rechtsformen hinsichtlich der in der Tabelle laut Anlage 1
genannten Kriterien. Gesetzliche Grundlagen sind nur anzugeben, sofern diese in den 
entsprechenden Lösungsfeldern abgefragt werden.

Sachverhalt 2 (20,0 Punkte)

Peter Schlüssel und Paul Schloss entscheiden sich, ihre Tätigkeit in Form einer Unternehmer-
gesellschaft (haftungsbeschränkt) zu führen. Peter Schlüssel wird mit 40 % und Paul Schloss mit 
60 % beteiligt sein. Alleiniger Geschäftsführer wird Paul Schloss.
Die Gründung soll im vereinfachten Verfahren mithilfe eines Musterprotokolls durchgeführt 
werden.

Aufgaben:

1. Prüfen und begründen Sie, ob die Verwendung des Musterprotokolls zulässig ist. Geben Sie 
dabei die genaue gesetzliche Grundlage an.

Lösung:

Genaue gesetzliche Grundlage:

2. Geben Sie ein Beispiel für eine Personenfirmierung an und nennen Sie die gesetzliche 
Grundlage.

Lösung:

Gesetzliche Grundlage:
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Peter Schlüssel und Paul Schloss haben im ersten Geschäftsjahr einen Umsatz von 100.000,00 € 
und einen endgültigen steuerlichen Jahresüberschuss von 62.000,00 € erzielt. Sie haben bei der 
Gründung insgesamt 10.000,00 € als Stammeinlage eingezahlt.

3. Darf der Jahresüberschuss in voller Höhe ausgeschüttet werden? Begründen Sie Ihre Antwort 
und geben Sie die gesetzliche Grundlage an.

Lösung:

Gesetzliche Grundlage:

4. Ermitteln Sie in einer übersichtlichen Darstellung den Betrag, der im vorliegenden Fall in die 
Rücklage einzustellen ist. 

Lösung:

5. Ermitteln Sie in einer übersichtlichen Darstellung unter Angabe der korrekten Bezeichnungen 
den Betrag, der als Gewinnausschüttung jeweils auf dem Bankkonto von Peter Schlüssel und 
Paul Schloss gutgeschrieben werden kann. 

Lösung:
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Teil II:  Gewinnverteilung  (18,0 Punkte)

An einer OHG sind am 01.01.2024 folgende Gesellschafter beteiligt: 

Gesellschafter Kapitaleinlage
Anton Schmitz 100.000,00 €
Martin Meier 50.000,00 €
Peter Klug 75.000,00 €

Anton Schmitz tätigte während des Geschäftsjahres 2024 folgende Privatentnahmen bzw.  
Privateinlagen: 

Datum Betrag
Entnahme 01.12.2024 10.000,00 €
Einlage 15.06.2024 5.000,00 €

Auszüge aus dem Gesellschaftsvertrag: 
Anton Schmitz und Martin Meier erhalten für ihre Tätigkeit jeweils eine Vorwegvergütung 
von 3.000,00 € je Monat ausgezahlt. 

Jeder Gesellschafter erhält seine Kapitaleinlage in Höhe von 6 % p.a. verzinst.  
Ein verbleibender Betrag wird im Verhältnis der Kapitaleinlagen zum 01.01. verteilt. 

Die Tätigkeitsvergütungen wurden im Laufe des Jahres gewinnmindernd auf das Konto  
„Geschäftsführergehälter“ gebucht.  

Der handelsrechtliche Jahresüberschuss beträgt 200.000,00 €. 

Peter Klug nahm zur Finanzierung seines Kapitalanteils ein Darlehen über 50.000,00 € am 
01.01.2024 auf. Kreditkonditionen: Zinssatz 3,5 %, 2 Jahre tilgungsfrei.  
Zur Vermittlung des Darlehens bediente er sich eines Finanzmaklers, der für seine Bemühungen 
1.000,00 € in Rechnung stellte.  

Aufgaben: 

1. Ermitteln Sie  

a) die Kapitalkontenverzinsung für Anton Schmitz nach der kaufmännischen Zinsformel, 
b) den steuerlichen Gesamtgewinn des Jahres 2024 sowie 
c) die Aufwendungen für das Darlehen von Peter Klug. 
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Lösung: 

a) Kapitalkontenverzinsung Anton Schmitz: 

b) Ermittlung des steuerlichen Gesamtgewinns: 

c) Ermittlung der Aufwendungen für das Darlehen von Peter Klug: 

2. Vervollständigen Sie die Übersichtstabelle laut Anlage 2 und runden nach den kaufmänni-
schen Regeln auf volle €.  

3. Ermitteln Sie in einer übersichtlichen Darstellung den steuerlichen Gewinnanteil von Peter 
Klug zum 31.12. 2024. 

Lösung 
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Teil III: Vollmachten (12,5 Punkte) 

Die Junghans Computerhandel OHG mit Sitz in Köln betreibt mehrere PC-Einzelhandelsfilialen 
in NRW. Der geschäftsführende Gesellschafter Michael Junghans möchte sich zum 01.07.2025 
aus der aktiven Tätigkeit in der OHG zurückziehen. Aufgrund dessen stellt er sich die Frage, 
welche weitergehenden Vollmachten er einzelnen Mitarbeitern erteilen sollte. 

Sachverhalt 1 (2,0 Punkte)

Er überlegt mit der anderen Gesellschafterin, seiner Schwester Julia Junghans, welche Vollmacht 
dem Vertriebsleiter Stefan Dietrich, der in seiner Abteilung bisher eigenverantwortlich handelt, 
zukünftig erteilt werden könnte. 

Aufgabe: 

Erläutern Sie kurz, welche Art der Vollmacht Stefan Dietrich nach HGB zurzeit besitzt. Geben Sie 
auch die gesetzliche Grundlage an. 

Lösung: 

Gesetzliche Grundlage:

Sachverhalt 2 (4,5 Punkte)

Michael Junghans spricht sich dafür aus, Stefan Dietrich ab dem 01.07.2025 eine allgemeine 
Handlungsvollmacht zu erteilen, während Julia Junghans der Meinung ist, dass dieser Prokura 
erhalten sollte. 

Aufgabe: 

Erläutern Sie in diesem Zusammenhang die Begriffe allgemeine Handlungsvollmacht und  
Prokura. Geben Sie auch die jeweilige gesetzliche Grundlage an. 

Lösung: 

Allgemeine Handlungsvollmacht:  

Gesetzliche Grundlage: 

Prokura:  

Gesetzliche Grundlage:
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Sachverhalt 3 (6,0 Punkte)

Im weiteren Verlauf der Diskussion überlegen Michael und Julia Junghans, zu welchen  
Rechtsgeschäften die allgemeine Handlungsvollmacht bzw. die Prokura im Einzelnen  
ermächtigen würden. 

Aufgabe: 

Können die folgenden Rechtsgeschäfte jeweils ohne weitere Vollmacht rechtswirksam für die 
OHG abgeschlossen werden? Tragen sie in allen Feldern jeweils „ja“ oder „nein“ ein. 

Rechtsgeschäft allg. Handlungs-
vollmacht 

Prokura 

Kündigung von Mitarbeitern 

Aufnahme eines betrieblichen Darlehens 

Führen von Gerichtsprozessen gegen säumige Kunden 

Unterschreiben der Bilanz 

Kauf von Grundstücken 

Erteilen einer Prokura 
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Teil IV: Kreditsicherheiten (12,0 Punkte) 

Die Liebig Großhandel GmbH benötigt zur Einrichtung einer neuen Filiale Kapital in Höhe von 
800.000,00 €. Die Bank verlangt zur Absicherung des Darlehens Kreditsicherheiten. Auf Basis 
der vorliegenden Bilanz (Auszug) sieht die Liebig Großhandel GmbH mehrere Möglichkeiten als 
Kreditsicherung. 

Bilanz zum 31.12.2024
Aktiva Passiva
I. Anlagevermögen I. Eigenkapital 765.000,00 €

Bebaute Grundstücke 700.000,00 €
Maschinen 200.000,00 € II. Fremdkapital 520.000,00 €
Geschäftsausstattung 150.000,00 € Verbindlichkeiten LL

II. Umlaufvermögen
Warenvorräte 90.000,00 €
Forderungen 45.000,00 €
Wertpapiere 60.000,00 €
Bank/Kasse 40.000,00 €

1.285.000,00 € 1.285.000,00 €

Aufgaben: 

1. Welche Kreditsicherungsmöglichkeiten kann die Liebig Großhandel GmbH ihrer Bank aus der 
vorliegenden Bilanz bieten? Nennen Sie zu den vorgegebenen Bilanzpositionen jeweils eine 
dazugehörige Kreditsicherheit. 

Bilanzposition Kreditsicherheit 

Bebaute Grundstücke 

Maschinen 

Geschäftsausstattung 

Warenvorräte 

Forderungen 

Wertpapiere 

2. Begründen Sie, warum die Bank nicht alle Kreditsicherungsmöglichkeiten zu ihrem Bilanz- 
wert akzeptiert. 

Lösung: 
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3. Ermitteln Sie in einer übersichtlichen Darstellung, ob der gewünschte Finanzierungsbedarf 
in Höhe von 800.000,00 € durch die vorhandenen Kreditsicherheiten abgesichert werden 
kann.  

Die Bank geht bei der Bewertung der Kreditsicherheiten von folgenden Beleihungssätzen 
aus: 

 Bebaute Grundstücke 60 % des Bilanzwertes 
 Maschinen / BGA 75 % des Bilanzwertes 
 Sonstige Vermögensgegenstände 50 % des Bilanzwertes 

Lösung: 

Berechnung: 

Entscheidung: 
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Teil V: Lohnsteuer/Sozialversicherung (23,0 Punkte)

Hans Riemer ist seit 01.08.2023 als Auszubildender zum Steuerfachangestellten in der 
Einzelkanzlei des Steuerberaters Ottfried Schneider beschäftigt. Seine monatliche 
Ausbildungsvergütung entspricht den Empfehlungen der zuständigen Steuerberaterkammer.

Sachverhalt 1 (10,0 Punkte)

Entscheiden Sie durch Ankreuzen für die nachfolgenden zusätzlich gezahlten Lohn- und 
Gehaltsbestandteile, ob diese jeweils einzeln betrachtet lohnsteuer- und sozialversicherungsfrei 
oder lohnsteuer- und sozialversicherungspflichtig sind. Im Falle einer Befreiung geben Sie die 
genaue gesetzliche Grundlage an.

Lösung:

LSt- und SV-frei / 
genaue gesetzliche 

Grundlage

LSt- und SV-
pflichtig

Urlaubsgeld

Jobticket (70,00 €/Monat) für Fahrten 
Wohnort zur ersten Tätigkeitsstätte

Kindergartenzuschuss

Geburtstagsgeschenk 55,00 € in bar

Dienstwagen mit reinem Dieselantrieb

Überlassung Handy und Laptop des AG für 
private Zwecke

Warengutschein (65 €/Monat)

Überstundenvergütung

Reisekostenerstattung

typische Arbeitskleidung (Business-Hemd 
mit besticktem Kanzlei-Logo)



Punkte

10

Sachverhalt 2 (10,0 Punkte)

Mit Einverständnis seiner Ausbildungskanzlei nimmt er ab 01.02.2024 zusätzlich eine 
geringfügige Beschäftigung als Zusteller eines wöchentlichen Anzeigenblattes beim 
umlagepflichtigen Zeitungsverlag „Wochenblatt“ an. Die Arbeitszeit beträgt wöchentlich (jeweils 
samstags) 4 Stunden, der Stundenlohn beläuft sich auf 15,00 €/Stunde. Im Februar 2024 erhält 
er einen Aushilfslohn in Höhe von 240,00 €. Da sein Zustellbezirk für das Anzeigenblatt 15 km 
von seinem Wohnort entfernt ist, erhält Hans Riemer zusätzlich jeden Monat einen Tankgutschein 
in Höhe von 15,00 €.

Pauschale Abgaben für Minijobs gewerblich 2024

Krankenversicherung 13 %
Rentenversicherung 15 %
Steuern 2 %
Insolvenzgeldumlage 0,06 %
U1 Krankheit (80 %) 1,1 %
U2 Mutterschaft (100 %) 0,24 %

Hinweis: allgemeiner Rentenversicherungsbeitragssatz 18,6 %

Aufgaben:

1. Welche Möglichkeiten hat Hans Riemer zu Beginn seiner geringfügigen Beschäftigung in 
Bezug auf die gesetzliche Rentenversicherungspflicht. 
Welche Form hat er gegebenenfalls zu beachten?

Lösung:

2. Wie wird der Tankgutschein im Rahmen seiner Aushilfslohnabrechnung behandelt? Geben 
Sie auch die genaue gesetzliche Grundlage aus dem EStG an.

Lösung:

Genaue gesetzliche Grundlage:
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3. Ermitteln Sie
a) den Auszahlungsbetrag für den Aushilfslohn Februar 2024 für Hans Riemer.
b) in einer übersichtlichen Darstellung, welche Abgaben (in Euro) der Arbeitgeber für 

Februar 2024 an wen zu leisten hat. 

Bearbeitungshinweis:
Der Arbeitnehmer hat keinerlei Anträge gestellt.

Lösung:

a) Auszahlungsbetrag Hans Riemer:

b) Abgaben Wochenblatt-Verlag:
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Sachverhalt 3 (3,0 Punkte)

Hans Riemer ist im Zeitraum 11.03.2024 (Montag) bis einschließlich 20.03.2024 arbeitsunfähig 
erkrankt. Der Zeitungsverlag, bei dem er beschäftigt ist, erhält die ärztliche Bescheinigung dazu 
elektronisch.

Aufgabe:

Erhält Hans Riemer während der Arbeitsunfähigkeit Leistungen des Zeitungsverlags und falls ja, 
welche und in welcher Höhe (in Prozent)? 
Was steht dem Arbeitgeber in diesem Fall zu (in Prozent)?

Lösung:



Teil I: Gesellschaftsrecht – Sachverhalt 1 - Anlage 1 Name: Punkte

GmbH Unternehmergesellschaft (haftungsbeschränkt)

Form des 
Gesellschaftsvertrags Genaue gesetzliche Grundlage: 

Bar- und / oder 
Sachgründung Genaue gesetzliche Grundlage:

Mindeststammkapital

Höhe der erforderlichen 
Einzahlung bei 
Bargründung

Gesetzliche Grundlage: Gesetzliche Grundlage: 

Abteilung im 
Handelsregister

Kaufmannseigenschaft 
(Ja/Nein) Gesetzliche Grundlage:



Teil I: Gesellschaftsrecht – Sachverhalt 1 - Anlage 1 Name: Punkte



Teil II: Ermittlung der handelsrechtlichen Kapitaleinlage - Anlage 2 Name: Punkte

Gesellschafter Kapitaleinlage 

am 01.01.2024

Verzinsung Restgewinn Vorwegvergütung Entnahmen/

Einlagen

Kapitaleinlage

am 31.12.2024

Anton Schmitz
100.000,00 €

Martin Meier
50.000,00 €

Peter Klug
75.000,00 €

Summe


